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Amtsblatt
des Landkreises Sonneberg

Neuer Internetauftritt des Landkreises Sonneberg

Der Landkreis Sonneberg hat einen neuen Internetauftritt erarbeitet, der nunmehr 
unter der bekannten Webadresse www.landkreis-sonneberg.de online gegangen ist.

„Wir freuen uns sehr, unseren Bürgern und allen Interessierten eine vollkommen 
überarbeitete Internetpräsenz anbieten zu können. Unser Heimatlandkreis und unse-
re Verwaltungsbehörde werden hierbei frisch und modern präsentiert. Auch konnten 
wir den digitalen Bürgerservice deutlich ausbauen“, erklärt der stellvertretende Land-
rat Jürgen Köpper.

Der neue Auftritt bietet eine Reihe wesentlicher Verbesserungen im Vergleich zur 
bisherigen Internetpräsenz. Als Anpassung an das veränderte Nutzerverhalten – mitt-
lerweile surft über die Hälfte der Internetnutzer mit Smartphone oder Tablet anstatt 
mit PC – passt sich die Webseite durch ein so genanntes „responsives Design“ auto-
matisch an die Bildschirme mobiler Endgeräte an.

Auch wurden die Inhalte deutlich klarer strukturiert und ansprechend aufbereitet. Um-
gesetzt wurden zudem eine optimierte Suchfunktion für alle Inhalte inklusive einge-
stellter Dokumente (Volltextsuche) sowie eine verbesserte Barrierefreiheit. 

Herzstück des neuen Auftritts ist der deutlich erweiterte digitale Bürgerservice. Hier 
wurden unter anderem über 300 Verwaltungsdienstleistungen der Kreisbehörde in-
klusive der dazugehörigen Leistungsbeschreibung, Rechtsgrundlagen, zuständigen 
Fachbereichen und Mitarbeitern sowie dazugehörigen Formularen dargestellt.

Im Zuge der neuen Internetseite ging auch das vom Amt für Personal und Organisa-
tion eingeführte Online-Bewerbermanagement (im Hauptmenu unter „Karriere“) ans 
Netz. Von postalischen Bewerbungen an den Landkreis Sonneberg ist daher bitte ab 
sofort abzusehen.

Der Internetauftritt des Landkreises Sonne-
berg bleibt ein Arbeitsschwerpunkt der Pres-
sestelle des Landratsamtes, die hier eng mit 
dem Amt für Informatik und Kommunikation, 
dem Digitalisierungsbeauftragten sowie dem 
Datenschutzbeauftragten der Kreisverwal-
tung agiert. Gemeinsam arbeitet man am 
Ausbau der Digitalisierung – insbesondere 
im Hinblick auf eine Online-Terminverga-
be für alle behördlichen Dienstleistungen 
und auf die weitere Umsetzung des Online- 
Zugangs-Gesetzes.

Parallel dazu sind auch die neuen Internet-
auftritte der Musikschule des Landkreises 
Sonneberg und des Deutschen Spielzeug-
museums in Arbeit.

Die Kreisverwaltung dankt dem Kreistag 
Sonneberg für die Bewilligung der Haus-
haltsmittel zur Beschaffung eines leistungs-
fähigen Redaktionssystems zur Realisie-
rung der neuen Webseiten. Dieses wurde 
nach entsprechender Ausschreibung von 
der Chamaeleon AG gestellt. Auch dem 
Dienstleister dankt das Landratsamt Sonne-
berg für die professionelle Begleitung des 
Vorhabens.
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§ 5 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach Bekanntmachung in Kraft.

Sonneberg, den 21. Dezember 2022

Hans-Peter Schmitz
Landrat

Landratsamt Sonneberg 
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt

Allgemeinverfügung zur Festlegung von vorbeugenden Biosicherheitsmaß-
nahmen in Geflügelhaltungen im Landkreis Sonneberg

Öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 41 Abs. 3 und 4 Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG) 

Vollzug der Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 9. März 2016 zu Tierseuchen und zur Änderung und Aufhebung ei-
niger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit („Tiergesundheitsrechtsakt“)

hier: Bekämpfung der Geflügelpest

Festlegung von vorbeugenden Biosicherheitsmaßnahmen in Geflügelhaltun-
gen im Landkreis Sonneberg

Das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt (VLÜA) des Landratsamtes Son-
neberg erlässt wegen des erhöhten Auftretens der Geflügelpest in Deutschland auf 
der Grundlage von Artikel 10 Absatz (1) Buchstaben a) i), b), c) sowie Absatz (4) 
Buchstaben a) i), a) ii) und b) der Verordnung (EU) Nr. 2016/429 (i.V. mit § 38 Abs. 11 
und § 6 Abs. 1 Nr. 11a und Nr. 25 Tiergesundheitsgesetz) folgende

Allgemeinverfügung

1. Alle Geflügelhalterinnen und Geflügelhalter haben folgende Biosicherheitsmaß-
nahmen einzuhalten: 
1.1. Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind mit geeigneten Einrichtungen zur 
Schuhdesinfektion zu versehen (Desinfektionswannen oder- matten).
1.2. Unmittelbar vor jedem Betreten der Geflügelhaltung sind die Hände zu waschen 
und mit einem geeigneten Mittel zu desinfizieren, Schuhe sind zu desinfizieren.
1.3. Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist Schutzkleidung inklusive Schuhwerk, 
die ausschließlich in der Geflügelhaltung zu verwenden ist, anzulegen. Die Schutz-
kleidung ist nach Gebrauch regelmäßig, mindestens aber ein Mal pro Woche, zu 
reinigen und zu desinfizieren. Bei Verwendung von Einwegkleidung ist diese nach 
Gebrauch unschädlich zu beseitigen
1.4. Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel sind die dazu eingesetzten 
Gerätschaften zu reinigen und zu desinfizieren.
1.5 Nach jeder Ausstallung sind die freigewordenen Ställe einschließlich der dort vor-
handenen Einrichtungen und Gegenstände zu reinigen und zu desinfizieren. 
1.6 Transportmittel für Geflügel (Fahrzeuge und Behältnisse) sind nach jeder Verwen-
dung zu reinigen und zu desinfizieren.

2. Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Geflügelbörsen oder mobile Geflü-
gelhändler ist verboten. Ausnahmen sind möglich, soweit die verkauften Tiere nach-
weislich klinisch und Wassergeflügel auch virologisch innerhalb der letzten 4 Tage 
untersucht wurden und sich der Käufer darüber einen Nachweis vorlegen lässt. 

3. Alle Geflügelhalter in Thüringen, die ihrer Pflicht zur Meldung des gehaltenen Ge-
flügels bisher noch nicht nachgekommen sind, haben die Haltung von Geflügel un-
verzüglich beim örtlich zuständigen Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 
anzuzeigen. 

4. Die sofortige Vollziehung der in den Nummern 1. und 2. des Tenors getroffenen Rege-
lungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

5. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des Widerrufes und gilt bis 
auf Weiteres.

6. Die Allgemeinverfügung gilt an dem auf die ortsübliche Bekanntmachung folgen-
den Tag als bekannt gegeben. 

7. Diese Verfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch beim Landratsamt Sonneberg, Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt, 
Bahnhofstr. 66, 96515 Sonneberg erhoben werden.

Im Auftrag

Dr. Milas
Amtsleiterin

Gebührensatzung des Landkreises Sonneberg für die Benutzung der Gemein-
schaftsunterkünfte für Asylbewerber und andere ausländische Flüchtlinge

Auf der Grundlage der §§ 98 und 99 Abs. 2 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 17. Februar 2022 (GVBl. S. 87), und §§ 2 und 12 des Thüringer Kommunalab-
gabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. September 
2000, zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Oktober 2019 (GVBl. S. 396) erlässt der 
Landkreis Sonneberg folgende Satzung:

§ 1 
Gebührenerhebung und Gebührenpflicht

(1)
Der Landkreis Sonneberg erhebt Benutzungsgebühren für die Benutzung der öffent-
lichen Einrichtungen für Asylbewerber und andere ausländische Flüchtlinge von den 
Flüchtlingen und Ausländern nach § 1 Abs. 1 und 2 der Satzung des Landkreises 
Sonneberg für die Benutzung und Verwaltung der Gemeinschaftsunterkünfte für Asyl-
bewerber und andere ausländische Flüchtlinge nach Maßgabe dieser Satzung.
(2) 
Gebührenpflichtig sind diejenigen Personen, die eine Flüchtlingsunterkunft nach § 1 
Abs. 3 der Satzung des Landkreises Sonneberg für die Benutzung und Verwaltung 
der Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber und andere ausländische Flüchtlinge 
nutzen (Bewohner). 

§ 2 
Gebührenmaßstab

(1)
Für Bewohner, welche aus dem Leistungsbezug nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. August 1997 (BGBl. I 
S.2022), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 23. Mai 2022 (BGBl. I S. 
760), ausgeschieden sind (§ 1 Abs. 2 der Satzung des Landkreises Sonneberg für die 
Benutzung und Verwaltung der Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber und ande-
re ausländische Flüchtlinge) bemessen sich die Benutzungsgebühren nach den Kosten
a)	 der Unterbringung
b)	 dem Haushaltsstrom sowie
c)	 der Ausstattung/Möblierung sowie
d)	 den Betriebskosten im Sinne des § 2 der Betriebskostenverordnung (BetrKV).
(2)
Für die Kosten nach Abs. 1 wird eine monatliche Pauschalgebühr erhoben.
(3)
Abweichend von Abs. 2 können die Betriebs- und Stromkosten (Abs. 1 lit b) und d) 
verbrauchsabhängig abgerechnet werden, wenn die tatsächlichen Verbräuche erheb-
lich von den in der Pauschale angesetzten Regelwerten abweichen.

§ 3 
Gebührenhöhe

(1) 
Die Benutzungsgebühren nach § 2 betragen je Person und Monat 225, 92 EUR zu-
züglich einer Pauschale für eigenverbrauchten Strom in Höhe von 30,00 EUR.
(2)
Für Personen, die dem Landkreis Sonneberg nach Maßgabe des Thüringer Flücht-
lingsaufnahmegesetzes zugewiesen sind (§ 1 Abs. 1 der Satzung des Landkreises 
Sonneberg für die Benutzung und Verwaltung der Gemeinschaftsunterkünfte für Asyl-
bewerber und andere ausländische Flüchtlinge), erhebt der Landkreis Sonneberg 
abweichend von Abs. 1 Benutzungsgebühren gemäß § 6 ThürFlüAG in der jeweils 
geltenden Fassung.

§ 4 
Gebührenschuld

(1)
Die Gebührenschuld entsteht mit Beginn eines jeden Monats für den laufenden Monat.
(2)
Die Gebührenschuld endet mit dem Tag der ordnungsgemäßen Rückgabe der be-
nutzten Räumlichkeiten an den Landkreis Sonneberg oder einem beauftragten Dritten.
(3)
Beginnt oder endet das Nutzungsverhältnis im Laufe eines Monats, wird die Gebühr 
für die Dauer der Nutzung taggenau berechnet. Der Tagessatz ergibt sich aus der 
Division des Monatsbetrages durch 30 Tage.
(4)
Die Monatsgebührenschuld wird mit der Unterbringungsverfügung als Dauerschuld fest-
gesetzt. Im Falle des Abs. 3 wird die Gebührenschuld für den anteiligen Monat festgesetzt.
(5)
Die Monatsgebührenschuld wird jeweils am Dritten Werktag des laufenden Monats 
fällig. Beginnt die Unterbringung nicht bereits zum Monatsersten, wird die Gebühren-
schuld am Dritten auf den Tag der Überlassung folgenden Werktag fällig.
(6)
Gebührenschuldner ist die jeweils untergebrachte Person. Bei Ehepaaren sind beide 
Parteien Gebührenschuldner. Jede in demselben Wohnraum untergebrachte sonstige 
Person ist für die verbrauchsabhängigen Neben- und Stromkosten nach § 2 Abs. 1 lit. 
b) und d) Gebührenschuldner. Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.
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Im Auftrag

Dr. Milas
Amtsleiterin

Hinweise:
Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO keine auf-
schiebende Wirkung. Dies bedeutet, dass die Anordnungen befolgt werden müssen, 
auch wenn ein Rechtsbehelf eingelegt wird. 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen stellen Ordnungswidrigkeiten im Sin-
ne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem 
Bußgeld in Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden. 

Landratsamt Sonneberg 
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt

Bekanntmachung

Amtliche Untersuchungen bei der Gewinnung von Fleisch für den eigenen 
häuslichen Verbrauch und bei der Abgabe kleiner Mengen von erlegtem Wild

Hausschlachtungen nach § 2a Tier-LMHV
Alle Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Einhufer und als Farmwild gehaltene Huftiere 
jeden Alters sind zur Untersuchung im zuständigen Fleischbeschaubezirk anzumelden.
Bei Schweinen, Pferden oder anderen Huftieren, die Träger von Trichinen sein kön-
nen, erfolgt außerdem eine amtliche Untersuchung auf Trichinen.

Verwendung von erlegtem Großwild nach §§ 2b und 4 Tier-LMHV
Erlegtes Großwild für den eigenen häuslichen Verbrauch oder in kleinen Mengen zur Ab-
gabe ist im Falle von Wildschweinen oder anderen Tieren, die Träger von Trichinen sein 
können, zur amtlichen Untersuchung auf Trichinen im VLÜA Sonneberg anzumelden.
Eine Anmeldung zur Fleischuntersuchung im VLÜA Sonneberg hat zu erfolgen, wenn 
vor oder nach dem Erlegen auffällige Merkmale festgestellt werden, die darauf schlie-
ßen lassen, dass das Wildbret gesundheitlich bedenklich sein könnte.

Verbote und Beschränkungen nach §§ 2c und 5 Tier-LMHV
(1)	Es ist verboten, Fleisch von geschlachteten Tieren vor Abschluss der genannten 
erforderlichen amtlichen Untersuchungen für den menschlichen Verzehr im eigenen 
häuslichen Bereich zuzubereiten oder zu be- oder verarbeiten.
(2)	Es ist verboten, erlegtes Wild vor Abschluss einer der genannten erforderlichen 
amtlichen Untersuchung für den menschlichen Verzehr im eigenen häuslichen Be-
reich zuzubereiten oder zu be- oder verarbeiten oder kleine Mengen von erlegtem 
Wild abzugeben.

Hinweis: 
Fleisch von Hausschweinen, Wildschweinen, Pferden und bestimmten anderen Tier-
arten (z.B. Dachs) kann mit Trichinen infiziert sein. Der Verzehr von Fleisch, das mit 
Trichinen infiziert ist, kann zu schweren Erkrankungen beim Mensch führen.

Gebühren
Tier� Gebühren
Einhufer� 28,00 €
Rind� 16,00 €
Schaf/Ziege� 8,00 €
Haarwild� 8,00 €
Schwein mit Trichinenuntersuchung� 15,00 €
Wildschwein, Entnahme zur Trichinenuntersuchung� 6,00 €
Wildschwein, Trichinenuntersuchung� 6,00 €
km-Pauschale� 0,30 €

Trichinen-Untersuchung gemäß VO (EG) Nr. 2015/1375
Fleischbeschaubezirke:
Fleischbeschaubezirk I:	� Unterlind, Heubisch, Mupperg, Oerlsdorf, Mogger, 

Sichelreuth, Rotheul, Lindenberg, Neuhaus-Schier-
schnitz, Gefell, Rottmar, Föritz, Sonneberg, Mönchs-
berg, Heinersdorf, Jagdshof, Judenbach, Neuenbau, 
Hüttengrund, Blechhammer.

Fleischbeschaubezirk II:	� Steinach, Haselbach, Hasenthal, Siegmundsburg, Lim-
bach, Scheibe-Alsbach, Steinheid, Neuhaus am Renn-
weg, Ernstthal, Lauscha, Lichte, Piesau.

Fleischbeschaubezirk III:	� Mengersgereuth-Hämmern, Schichtshöhn, Rabenäußig.
Fleischbeschaubezirk IV:	� Rückerswind, Döhlau, Effelder, Seltendorf, Grümpen, 

Rauenstein, Meschenbach, Theuern, Truckenthal, 
Bachfeld, Mausendorf, Schalkau, Almerswind, Roth, 
Selsendorf, Emstadt, Truckendorf, Görsdorf, Ehnes, 
Katzberg.

Zuständigkeit:
Fleischbeschaubezirk I:	� Dr. Reinhard Krehahn
				    Mühlstraße 15
				    Mengersgereuth-Hämmern
				    96529 Frankenblick
				    Telefon: 03675-746189
			   Vertreter:	Frau Dr. Kühn (siehe Fleischbeschaubezirk III)

Hinweise:
Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO keine auf-
schiebende Wirkung. Dies bedeutet, dass die Anordnungen befolgt werden müssen, 
auch wenn ein Rechtsbehelf eingelegt wird. 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen stellen Ordnungswidrigkeiten im Sin-
ne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem 
Bußgeld in Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden. 

Landratsamt Sonneberg 
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt

Allgemeinverfügung zur Regelungen zu Geflügelausstellungen 
und Geflügelmärkten

Öffentliche Bekanntgabe nach § 41 Abs. 4 ThürVwVfG 

Bekämpfung der Geflügelpest

Regelungen zu Geflügelausstellungen und Geflügelmärkten nach Artikel 27 Abs. 
1 i. V. m. Anhang VI der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 und Art. 10 Ab-
sätze 1 und 4 der Verordnung (EU) 2016/429 i. V. m der Geflügelpestverordnung

Nach Prüfung erlässt das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt (VLÜA) des 
Landratsamtes Sonneberg folgende

Allgemeinverfügung

1.	 In ausgewiesenen Schutz- und Überwachungszonen dürfen bis auf Widerruf keine 
Geflügelausstellungen oder Geflügel-Veranstaltungen anderer Art durchgeführt werden.

2.	 Außerhalb der unter 1. genannten Zonen sind Geflügelausstellungen und Veran-
staltungen anderer Art zu Schauzwecken nur erlaubt, soweit sie in geschlossenen 
Räumen stattfinden und die teilnehmenden Tiere (Geflügel und gehaltene Vögel) vor 
der Veranstaltung am Einlass tierärztlich klinisch untersucht werden und die Bedin-
gungen unter den Ziffern 3 bis 6 erfüllt sind. Die nachträgliche Aufnahme, Änderung 
und Ergänzung von Auflagen nach § 36 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 5 ThürVwVfG werden 
hiermit vorbehalten.

3.	 Geflügel und gehaltene Vögel dürfen auf der Veranstaltung nach Nummer 2 nur 
ausgestellt werden, soweit negative Nachweise über Ergebnisse einer virologischen 
Untersuchung auf hochpathogenes Aviäres Influenzavirus (HPAIV) vorliegen. Aus-
nahmen nach § 7 Absatz 2 Satz 2 der Geflügelpestverordnung (Sentinelhaltung) sind 
nicht ausreichend. Negative Nachweise über Ergebnisse einer virologischen Unter-
suchung auf HPAI mit einem der folgenden Untersuchungsregime gelten als ausrei-
chend für eine Teilnahme, wenn: 
	� i.	 die Probenahme längstens sieben Tage vor der Veranstaltung erfolgte und 

kombinierte Rachen- und Kloakentupfern von 60 Tieren des jeweiligen Bestandes 
entnommen wurden. Bei weniger als 60 Tieren wurden alle Tiere des Bestandes 
untersucht.

oder
	� ii. 	 die Probenahme längstens vier Tage vor der Veranstaltung erfolgte und 

kombinierte Rachen- und Kloakentupfern von allen Ausstellungstieren entnommen 
wurden. Bei weniger als fünf Ausstellungstieren sind mindestens die Ausstellungs-
tiere und weitere Tiere des Bestandes zu beproben, so dass die Mindestanzahl 
von fünf Tieren erreicht wird.

4.	 Soweit Tauben zehn Tage vor Beginn der Veranstaltung keinen Kontakt zu Vögeln 
anderer Bestände hatten, insbesondere nicht zu anderen Veranstaltungen ausgestellt 
wurden, und während dieser Zeit keine Anzeichen einer Erkrankung aufwiesen, werden 
diese von der virologischen Untersuchungsverpflichtung nach Nr. 3 ausgenommen.

5.	 Bei einer Abgabe von Tieren auf einer Veranstaltung nach Nr. 2 sind Abgebende 
vom Veranstalter zu verpflichten, die Kontaktdaten (Name, Anschrift, Telefonnummer, 
Registriernummer) der Verkäufer in einer Liste zu dokumentieren.

6.	 Geflügelbörsen und -märkte sowie Veranstaltungen anderer Art, bei denen Geflü-
gel verkauft oder getauscht wird und bei denen die Vorgaben nach Nr. 2 und 3 nicht 
eingehalten werden können, sind bis auf Widerruf untersagt.

7.	 Die sofortige Vollziehung der in den Nrn. 1 bis 6 des Tenors getroffenen Regelun-
gen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

8.	 Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt ge-
geben und wird an diesem Tag wirksam. 

9.	 Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des Widerrufs.

10. Diese Verfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung können Sie innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe beim Landratsamt Sonneberg, Bahnhofstr. 66, 96515 Sonneberg Widerspruch 
erheben.
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Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg

Beschluss des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 23.11.2022

Beschluss - Nummer: 388/32/2022
Bekanntmachung von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen des Kreis-
ausschusses

Beschluss des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 31.03.2021

Beschluss - Nr. 213/18/2021	
Anwesenheits- und Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Dem Leiter der Polizeiinspektion Sonneberg, Herrn POR René Schunk, wird im 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung des Kreisausschusses am 07.07.2021 Anwesen-
heits- und Rederecht erteilt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 07.07.2021

Beschluss - Nr. 215/18/2021	
Anwesenheits- und Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Den Kommunalberatern der Kommunalen Informationsverarbeitung (KIV) Thüringen 
GmbH, Herrn Gerd Bollmann und Herrn Frank Förster, wird im nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung des Kreisausschusses am 07.07.2021 Anwesenheits- und Rederecht erteilt.“ 

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 216/18/2021	
Beteiligung des Landkreises Sonneberg an dem kommunalen IT-Dienstleister 
in Thüringen – Kommunale Informationsverarbeitung in Thüringen GmbH (KIV)
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„1. Der Kreistag beschließt, dass sich der Landkreis Sonneberg an dem kommunalen 
IT-Dienstleister in Thüringen – Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH 
(KIV) – als Gesellschafter durch den Erwerb von Anteilen in Höhe von 85,27 Euro beteiligt.
2. Der Kreistag beschließt, den Landrat zu beauftragen und zu ermächtigen, allen 
notwendigen Beschlüssen, Verträgen und Rechtshandlungen zum Beitritt des Land-
kreises Sonneberg zu dem Thüringer Kommunalen IT- Dienstleister – Kommunale 
Informationsverarbeitung Thüringen GmbH (KIV) – zuzustimmen. Der Landrat wird 
in diesem Zusammenhang ebenfalls beauftragt und ermächtigt, alle im Rahmen des 
Beitrittsverfahrens erforderlichen Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen. 
Dies gilt auch für die Einholung von rechtsaufsichtlichen Genehmigungen sowie die 
notarielle Abwicklung der Beteiligung.
3. Der Kreistag beschließt, den Landrat zu ermächtigen, dem Gesellschaftsvertrag 
der KIV (Anlage 1) sowie der Gesellschaftervereinbarung der KIV (Anlage 2), ein-
schließlich ggf. notwendiger redaktioneller Änderungen aufgrund von behördlichen 
oder gerichtlichen Anordnungen, zuzustimmen.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 217/18/2021	
Erteilung von Anwesenheits- und Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Dem Vorstandsmitglied der Sparkasse Sonneberg, Herrn Torsten Traut, wird im 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung des Kreisausschusses am 07.07.2021 Anwesen-
heits- und Rederecht erteilt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 218/18/2021
Entlastung des Verwaltungsrates der Sparkasse Sonneberg
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Der Verwaltungsrat der Sparkasse Sonneberg wird für das Geschäftsjahr 2020 entlastet.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 219/18/2021
Feststellung des Jahresabschlusses 2020 der OVG mbH Sonneberg, Entlas-
tung des Geschäftsführers und des Aufsichtsrates
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Das Einvernehmen zur Feststellung des Jahresabschlusses der OVG mbH Sonne-
berg zum 31.12.202, zur Entlastung des Geschäftsführers und des Aufsichtsrates 
durch die Gesellschafterversammlung wird erteilt. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 
287.311,93 EUR wird zusammen mit dem Gewinnvortrag aus dem Geschäftsjahr 
2019 auf neue Rechnung vorgetragen.“
Schmitz� Siegel
Landrat

Fleischbeschaubezirk II:	 Frau Dorothee Ebert und Frau Stephanie Braas 
				    Sonneberger Str. 150
				    98724 Neuhaus am Rennweg 
				    Telefon: 03679-7279801
			   Vertreter:	Frau Stephanie Braas 
				    (siehe Fleischbeschaubezirk II)
		   		  Frau Dorothee Ebert (siehe Fleischbeschaubezirk II)
Fleischbeschaubezirk III:	 Frau Dr. Claudia Kühn
				    Steinheider Straße 41
				    Mengersgereuth-Hämmern
				    96529 Frankenblick
				    Telefon: 03675-421468
			   Vertreter: 	Herr Dr. Krehahn (siehe Fleischbeschaubezirk I)
Fleischbeschaubezirk IV:	 Herr Ralf Pohl
				    Ringstraße 11
				    Theuern
				    96528 Schalkau
				    Telefon:	 036766-80114
					     0173-8982330
			   Vertreter:	Herr Dr. Krehahn (siehe Fleischbeschaubezirk I)
		   		  Frau Dr. Kühn (siehe Fleischbeschaubezirk III)

Landratsamt Sonneberg 
Umweltamt

Bekanntmachung: 
Landschaftspflegemaßnahmen – Langes Tal bei Hasenthal

Im Rahmen des Naturschutzprojektes „Blüten- und insektenreiche Bergwiesen im 
Naturpark Thüringer Wald“ plant der Landschaftspflegeverband Thüringer Wald e.V. 
die Wiederherstellung und Pflege von einer nach §30 BNatSchG bzw. §15 ThürNatG 
gesetzlich geschützter sowie im FFH-Managementplan (FFH-Gebiet 225) als Entwick-
lungsfläche vorgesehenen Bergwiese im Langen Tal bei Hasenthal. Auf der Bergwiese 
soll noch in diesem Winter eine vorsichtige Entbuschung, im Sommer dann die natur-
schutzfachlich wichtige Mahd stattfinden. Im Zuge der Projektvorbereitung konnten lei-
der bisher nicht alle Flächeneigentümer ausfindig gemacht und kontaktiert werden. Wir 
hoffen daher auf diesem Wege auf Kontaktaufnahme durch die jeweiligen Personen. 
Gemäß § 65 Abs. 1 und 2 BNatSchG – Duldungspflicht – sowie dem ThürNatG § 30 
– Duldungspflicht – haben Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte von Grund-
stücken, Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege aufgrund na-
turschutzrechtlicher Vorschriften zu dulden, soweit dadurch die Nutzung des Grund-
stücks nicht unzumutbar beeinträchtigt wird. Vor der Durchführung der Maßnahmen 
sind die Berechtigten in geeigneter Weise zu benachrichtigen (§ 65 Abs. 2 BNatSchG). 
Die Eigentümer werden hiermit durch öffentliche Bekanntmachung informiert:

Gemarkung:	 Hasenthal
Flur:		  0
Flurstück:	 493

Die Eigentümer erhalten so die Möglichkeit, Ihren Eigentumsbezug festzustellen und 
bei den unten genannten Stellen glaubhaft zu machen. Bitte teilen Sie innerhalb von 
zwei Wochen nach dem Tag der Veröffentlichung dieser Zustellung mögliche Hin-
weise und Einwände schriftlich mit. Es besteht weiterhin die Möglichkeit, diese beim 
Landschaftspflegeverband Thüringer Wald e.V. oder bei der unteren Naturschutzbe-
hörde Sonneberg zur Niederschrift zu geben. Sollten Ihnen oder anderen Bürgeren 
die Eigentümer der aufgeführten Flurstücke bekannt sein, können Sie diese gern in-
nerhalb der zwei Wochen an die genannten Stellen vermitteln. 
Für die Eigentümer oder Nutzungsberechtigten entstehen durch die geplanten Maß-
nahmen keinerlei Verbindlichkeiten, Kosten oder andere Verpflichtungen. Durch öf-
fentliche Bekanntmachung erfolgt hiermit die öffentliche Zustellung gemäß § 15 Thü-
ringer Verwaltungszustellungs- und Vollstreckungsgesetz (ThürVwZVG). 

Ansprechpartner:

Landratsamt Sonneberg
Dezernat II
Umweltamt
Untere Naturschutzbehörde
Bahnhofstraße 66
96515 Sonneberg 
Tel.: 03675/871-415
Tel.: 03675/871-347

Landschaftspflegeverband Thüringer Wald e.V.
Rennsteigstraße 18
98673 Eisfeld OT Friedrichshöhe
Tel: 036704/80597
E-Mail: m.ehmig@lpv-thueringer-wald.de
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Beschluss - Nr. 228/18/2021
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe im Einzelplan 2 unter der 
Haushaltsstelle 21000.93504 (Vermögenshaushalt)
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Unter der Haushaltsstelle 21000.93504 werden außerplanmäßige Ausgaben in Höhe 
von 119.305,77 EUR veranschlagt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 229/18/2021
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe im Einzelplan 5 unter der 
Haushaltsstelle 50100.93500 (Vermögenshaushalt)
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Unter der Haushaltsstelle 50100.93500 werden außerplanmäßige Ausgaben in Höhe 
von 85.127,63 EUR veranschlagt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 230/18/2021
Generalsanierung der Staatlichen Regelschule ‚Cuno Hoffmeister‘ mit integrier-
ter Volkshochschule
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Am Standort der Staatlichen Regelschule ‚Cuno Hoffmeiser, Erich-Weinert-Straße 2, 
96515 Sonneberg, wird nachfolgende Baumaßnahme durchgeführt:
Generalsanierung der Staatlichen Regelschule ‚Cuno Hoffmeister‘ mit integrierter 
Volkshochschule.
Für die Baumaßnahme soll eine Zuwendung entsprechend der ‚Schulbauförderricht-
linie – SchulBauFR‘ verwandt werden.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 231/18/2021
Kenntnisnahme der Jahresrechnung 2020 des Landkreises Sonneberg
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Die Jahresrechnung 2020 wird zur Kenntnis genommen.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 232/18/2021
Beschlussantrag der Kreistagsfraktion AfD zur Aufnahme auf die Tagesord-
nung der Sitzung des Kreistages
Der Kreisausschuss beschließt:
„Der Aufnahme des Beschlussantrages der Kreistagsfraktion AFD ‚Überprüfung der 
Kreistagsmitglieder und des Beigeordneten nach dem Stasi-Unterlagen- Gesetz (StUG)‘ 
auf die Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 21.07.2021 wird zugestimmt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 29.09.2021

Beschluss - Nr. 233/18/2021
Herstellung des Benehmens zur Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 
21.07.2021
Der Kreisausschuss beschließt:
„Das Benehmen zur Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 21.07.2021 wird hergestellt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 237/19/2021	
Fortschreibung des Investitionsplanes für den Straßenpersonennahverkehr 
(StPNV) im Landkreis Sonneberg 2022 - 2026
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Die Fortschreibung des Investitionsplanes für den StPNV im Landkreis Sonneberg 
2022 – 2026 wird beschlossen.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 13.10.2021

Beschluss - Nr. 245/20/2021	
Anwesenheits- und Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Herrn Burkhard Holz, WMC Healthcare GmbH, wird im nichtöffentlichen Teil der Sit-
zung des Kreisausschusses am 13.10.2021 Anwesenheits- und Rederecht erteilt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 220/18/2021
Beschlussantrag der Kreistagsfraktion CDU/FDP zur Aufnahme auf die Tages-
ordnung der Sitzung des Kreistages
Der Kreisausschuss beschließt:
„Der Aufnahme des Beschlussantrages der Kreistagsfraktion CDU/FDP ‚EU-Schul-
programm für Obst, Gemüse und Milch‘ auf die Tagesordnung der Sitzung des Kreis-
tages am 21.07.2021 wird zugestimmt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 221/18/2021	
Beschlussantrag der Kreistagsfraktion CDU/FDP zur Aufnahme auf die Tages-
ordnung der Sitzung des Kreistages
Der Kreisausschuss beschließt:
„Der Aufnahme des Beschlussantrages der Kreistagsfraktion CDU/FDP ‚Resolution 
gegen Gewalt‘ auf die Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 21.07.2021 wird 
zugestimmt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 222/18/2021
Feststellung des Jahresabschlusses 2020 der REGIOMED-KLINIKEN GmbH, 
Ergebnisverwendung
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Das Einvernehmen zur Feststellung des Jahresabschlusses der REGIOMED-KLI-
NIKEN GmbH zum 31.12.2020, zur Entlastung des Aufsichtsrates und zum Vortrag 
des Jahresergebnisses in Höhe von 194.598,66 EUR auf neue Rechnung durch die 
Gesellschafterversammlung wird erteilt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 223/18/2021
Fortschreibung der vorhandenen Entwicklungsstrategie des Klinikstandortes 
Hildburghausen der REGIOMED-KLINIKEN GmbH
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Der Landrat wird beauftragt und ermächtigt, in der Gesellschafterversammlung bzw. im 
Aufsichtsrat der REGIOMED-KLINIKEN GmbH dem folgenden Beschluss zuzustimmen:
‚Die vorhandene Entwicklungsstrategie des Klinikstandortes Hildburghausen der RE-
GIOMED-KLINIKEN GmbH wird fortgeschrieben und die Hauptabteilung Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe in eine Belegabteilung Gynäkologie umgewandelt.‘“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 225/18/2021
Feststellung der Jahresrechnung 2019 des Landkreises Sonneberg
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Die Jahresrechnung 2019 des Landkreises Sonneberg wird nach § 80 Absatz 3 Thü-
ringer Kommunalordnung festgestellt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 226/18/2021
Entlastung des Landrates und der Beigeordneten nach Feststellung der Jah-
resrechnung 2019 des Landkreises Sonneberg
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Auf der Grundlage der nach § 80 Abs. 3 der Thüringer Kommunalordnung festge-
stellten Jahresrechnung 2019 des Landkreises Sonneberg werden
1. für den Zeitraum vom 01.01.2019 - 31.12.2019 dem Landrat, Herrn Hans-Peter Schmitz
und
2. für den Zeitraum vom 15.02.2019 - 31.12.2019 dem hauptamtlichen Beigeordneten,  
Herrn Jürgen Köpper,
Entlastung erteilt.
Der ehrenamtliche Beigeordneten, Herr Christian Tanzmeier, wird entlastet, sofern er 
den Landrat vertreten hat.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 227/18/2021
Änderung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 2021 des Landkrei-
ses Sonneberg (Beitrittsbeschluss)
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Die nachfolgenden Änderungen in der Haushaltssatzung 2021:
-	 § 1 – Haushaltsvolumen
-	 § 2 – Kreditermächtigung (von 1.029.820 EUR auf 0 EUR)
wie in der Anlage dargestellt, werden beschlossen.“

Schmitz� Siegel
Landrat
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Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Beschluss - Nr. 313/59/2022
Finanzplan und Investitionsprogramm für die Jahre 2021 – 2025 
Die Verbandsversammlung beschließt:
„Der Finanzplan und das Investitionsprogramm für die Jahre 2021 bis 2025 des 
Zweckverbandes ‚Sonneberger Ausbildungszentrum’ werden beschlossen.“

Sonneberg, den 30.03.2022
Schmitz, Verbandsvorsitzender

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Omnibus Verkehrs Gesellschaft mbH  
Sonneberg/Thür.

Veröffentlichung nach § 75 Abs. 4 ThürKO

Die Gesellschafterversammlung der Omnibus Verkehrs Gesellschaft mbH Sonne-
berg/Thür. hat am 25.08.2022 den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 fest-
gestellt. Der mit der Prüfung beauftragte Wirtschaftsprüfer Herr Hubert E. Grünbaum 
von der Union AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Bayreuth, hat am 31.05.2022 den 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 ThürKO besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in den 
Jahresabschluss, in das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichtes sowie in die beschlossene Verwendung des Jahresüber-schusses des 
Geschäftsjahres 2021.
Die Einsichtnahme ist in der Zeit vom 30.01.2023 bis 07.02.2023 während der Ge-
schäftszeiten in der Zeit von 08:00 Uhr bis 15:30 Uhr in der Omnibus Verkehrs Ge-
sellschaft mbH Sonneberg/Thür., Hönbacher Straße 7, 96515 Sonneberg, Beratungs-
raum 2. Obergeschoss, möglich.

Sonneberg, den 16.01.2023
gez. 
Klaus Dieter Schneider
Geschäftsführer

REGIOMED-KLINIKEN GmbH

Veröffentlichung nach § 75 Abs. 4 ThürKO

Die Gesellschafterversammlung der REGIOMED-KLINIKEN GmbH hat am 
11.07.2022 den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 festgestellt.
Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 ThürKO besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in den 
Jahresabschluss, in das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichtes sowie in die beschlossene Verwendung des Jahresüberschusses des 
Geschäftsjahres 2021.
Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (Telefon: 09561/9733-
2211) in der Zeit vom 13.02.2023 bis 22.02.2023 während der Geschäftszeiten in 
den Diensträumen der REGIOMED-KLINIKEN GmbH, Zentralverwaltung, Ebene 6, 
Raumnummer 6 11, Gustav-Hirschfeld-Ring 3, 96450 Coburg möglich.
Die mit der Prüfung beauftragten Wirtschaftsprüfer Herr Torsten Hellwig und Frau 
Nilgün Cekme der Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Solidaris 
Revisions-GmbH haben am 30.05.2022 den uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt.

Coburg, den 05.01.2023
gez. 					   
Michael Musick	  			 
Geschäftsführer

MEDINOS Kliniken des Landkreises Sonneberg GmbH

Veröffentlichung nach § 75 Abs. 4 ThürKO

Die Gesellschafterversammlung der MEDINOS Kliniken des Landkreises Sonneberg 
GmbH hat am 12.07.2022 den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 festgestellt.
Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 ThürKO besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in den 
Jahresabschluss, in das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichtes sowie in die Behandlung des Jahresfehlbetrages des Geschäftsjahres 2021.
Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (Telefon: 09561/9733-
2211) in der Zeit vom 13.02.2023 bis 22.02.2023 während der Geschäftszeiten in 
den Diensträumen der REGIOMED-KLINIKEN GmbH, Zentralverwaltung, Ebene 6, 
Raumnummer 6 11, Gustav-Hirschfeld-Ring 3, 96450 Coburg möglich.
Die mit der Prüfung beauftragten Wirtschaftsprüfer Herr Torsten Hellwig und Frau 
Nilgün Cekme der Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Solidaris 
Revisions-GmbH haben am 30.05.2022 den uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt.

Beschluss - Nr. 246/20/2021	
Feststellung des Jahresabschlusses 2020 der MEDINOS Immobilien GmbH, Ent-
lastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates, Ergebnisverwendung 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Das Einvernehmen zur Feststellung des Jahresabschlusses der MEDINOS Immobi-
lien GmbH zum 31.12.2020, zur Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsra-
tes für das Geschäftsjahr 2020 sowie zum Vortrag des Jahresfehlbetrages in Höhe von 
2.099 TEUR auf neue Rechnung durch die Gesellschafterversammlung wird erteilt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 247/20/2021	
Geschäftsordnungsantrag des Ausschussmitgliedes Christian Tanzmeier
Der Kreisausschuss beschließt:
„Dem Geschäftsordnungsantrag des Ausschussmitgliedes, Herrn Christian Tanz-
meier, die Beschlussvorlage ‚Neufassung des Gesellschaftsvertrages der MEDI-
NOS Immobilien GmbH‘ nicht auf die Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 
27.10.2021 zu nehmen, wird stattgegeben.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 248/20/2021	
Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben im Verwaltungshaushalt unter der 
Haushaltsstelle 41168.74210
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Unter der Haushaltsstelle 41168.74210 werden überplanmäßige Ausgaben in Höhe 
von insgesamt 440.000 EUR genehmigt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Beschluss - Nr. 249/20/2021	
Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben im Vermögenshaushalt unter der 
Haushaltsstelle 21114.94500
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, wie folgt zu beschließen:
„Unter der Haushaltsstelle 21114.94500 werden überplanmäßige Ausgaben in Höhe 
von insgesamt 125.000 EUR genehmigt.“

Schmitz� Siegel
Landrat

Veröffentlichungen von Zweckverbänden und Gesellschaften,  
an denen der Landkreis Sonneberg beteiligt ist

Zweckverband „Sonneberger Ausbildungszentrum“

Beschlüsse des Zweckverbandes „Sonneberger Ausbildungszentrum“ 
vom 30.03.2022

Beschluss - Nr. 310/59/2022
Beschluss über die Tagesordnung
Die Verbandsversammlung beschließt:
„Die Tagesordnung der Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
‚Sonneberger Ausbildungszentrum‘ vom 30.03.2022 wird beschlossen.“

Sonneberg, den 30.03.2022
Schmitz, Verbandsvorsitzender

Beschluss - Nr. 311/59/2022 
Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der Sitzung der Ver-
bandsversammlung vom 16.11.2021
Die Verbandsversammlung beschließt:
„Der öffentliche Teil der Niederschrift der Sitzung der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes ‚Sonneberger Ausbildungszentrum‘ vom 16.11.2021 wird genehmigt.“

Sonneberg, den 30.03.2022
Schmitz, Verbandsvorsitzender
Sonneberg, den 16.11.2021
Kretschmann, Stellv. Verbandsvorsitzender

Beschluss - Nr. 312/59/2022
Haushaltssatzung und Haushaltsplanmit seinen Anlagen für das Haushaltsjahr 
2022 des Zweckverbandes „Sonneberger Ausbildungszentrum“
Die Verbandsversammlung beschließt:
„Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes ‚Sonneberger Ausbildungszentrum‘ und 
der Haushaltsplan einschließlich seiner Anlagen für das Haushaltsjahr 2022 werden 
beschlossen.“

Sonneberg, den 30.03.2022
Schmitz, Verbandsvorsitzender
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Das Amtsblatt des Landkreises Sonne-
berg wird kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte des Landkreises Sonneberg 
verteilt. 

Der Einzelbezug ist über den Verlag 
Tel.: 0 36 81 / 851 334 zum Preis von 
2,50 € (inkl. Porto und 7% MwSt.) pro 
Ausgabe möglich. Die Publikation steht 
zusätzlich im Internet als PDF-Version 
unter www.landkreis-sonneberg.de als 
kostenloser Download zur Verfügung.

Impressum Amtsblatt des Landkreises Sonneberg

Jahresabschluss, in das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichtes sowie in die beschlossene Verwendung des Jahresüberschusses des 
Geschäftsjahres 2021.
Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (Telefon: 09561/9733-
2211) in der Zeit vom 13.02.2023 bis 22.02.2023 während der Geschäftszeiten in 
den Diensträumen der REGIOMED-KLINIKEN GmbH, Zentralverwaltung, Ebene 6, 
Raumnummer 6 11, Gustav-Hirschfeld-Ring 3, 96450 Coburg möglich.
Die mit der Prüfung beauftragten Wirtschaftsprüfer Frau Nilgün Cekme und Frau Jaque-
line Herz der Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Solidaris Revisi-
ons-GmbH haben am 30.05.2022 den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Coburg, den 05.01.2023
gez. 				  
Michael Musick					   
Geschäftsführer					   

Veröffentlichung sonstiger Stellen

Waldgenossenschaft „Gütergemeinschaft Mürschnitz“ 
Mürschnitzer Straße 52 
96515 Sonneberg

Bekanntmachung 
auf der Grundlage des $ 54 b Abs. 2 Satz 2 Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG)

Die Waldgenossenschaft „Gütergemeinschaft Mürschnitz“ mit Sitz in Sonneberg 
beabsichtigt, bei der obersten Forstbehörde die Einstellung eines Eintragungsersu-
chens an das zuständige Grundbuchamt zu beantragen. 
Hierzu werden die nachfolgenden Verzeichnisse von der Übermittlung an die oberste 
Forstbehörde für die Dauer von vier Wochen zur Einsichtnahme durch ihre Mitglieder 
und sonstige Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme haben, 
öffentlich ausgelegt.
•	� Verzeichnis der zur Gesamthand gehörenden Grundstücke (Bestandsverzeichnis) 

und Grundbuchauszug
•	� Verzeichnis der Mitglieder der Gesamthand mit Namen, Anschrift, Geburtsdatum 

und der Höhe des Anteils (Anteilverzeichnis) 
Die Auslegung erfolgt vom 30. Januar 2023 bis 27. Februar 2023, von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Ort der Auslegung: 	 Waldgenossenschaft „Gütergemeinschaft Mürschnitz“
				    Vorsitzender Hans Schindhelm
				    Mürschnitzer Straße 52
				    96515 Sonneberg

Innerhalb der Auslegungsfrist können Einwendungen geltend gemacht werden. 

Nach Ablauf der Auslegungsfrist übermittelt die Waldgenossenschaft die Verzeichnis-
se an die oberste Forstbehörde, wenn gegen die Verzeichnisse keine Einwendungen 
geltend gemacht wurden. 

Hans Schindhelm,
Vorsitzender

Hinweis

Sofern Anlagen Bestandteil von Bekanntmachungen des Landkreises Sonneberg 
sind, werden diese im Landratsamt Sonneberg zur Einsicht ausgelegt. Diese können 
dort während der allgemeinen Dienststunden eingesehen werden. Satzungen und 
Beschlüsse des Landkreises Sonneberg sind zudem im PDF-Dokument des Amts-
blattes des Landkreises Sonneberg auf den Internetseiten des Landkreises Sonne-
berg unter folgendem Link abrufbar: www.kreis-sonneberg.de/landkreis/amtsblatt

Coburg, den 05.01.2023
gez.
Michael Musick
Geschäftsführer

REGIOMED Service GmbH

Veröffentlichung nach § 75 Abs. 4 ThürKO

Die Gesellschafterversammlung der REGIOMED Service GmbH hat am 12.07.2022 
den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 festgestellt.
Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 ThürKO besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in den 
Jahresabschluss, in das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichtes sowie in die beschlossene Verwendung des Jahresüberschusses des 
Geschäftsjahres 2021. 
Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (Telefon: 09561/9733-
2211) in der Zeit vom 13.02.2023 bis 22.02.2023 während der Geschäftszeiten in 
den Diensträumen der REGIOMED-KLINIKEN GmbH, Zentralverwaltung, Ebene 6, 
Raumnummer 6 11, Gustav-Hirschfeld-Ring 3, 96450 Coburg möglich.
Die mit der Prüfung beauftragten Wirtschaftsprüferinnen Frau Jaqueline Herz und 
Frau Nilgün Cekme der Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Soli-
daris Revisions-GmbH haben am 30.05.2022 den uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.

Coburg, den 05.01.2023
gez.
Michael Musick
Geschäftsführer

REGIOMED REHA-Klinik Masserberg gemeinnützige GmbH

Veröffentlichung nach § 75 Abs. 4 ThürKO

Die Gesellschafterversammlung der REGIOMED REHA-Klinik Masserberg gemein-
nützige GmbH hat am 12.07.2022 den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 
festgestellt.
Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 ThürKO besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in den 
Jahresabschluss, in das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichtes sowie in die beschlossene Verwendung des Jahresüberschusses des 
Geschäftsjahres 2021.
Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (Telefon: 09561/9733-
2211) in der Zeit vom 13.02.2023 bis 22.02.2023 während der Geschäftszeiten in 
den Diensträumen der REGIOMED-KLINIKEN GmbH, Zentralverwaltung, Ebene 6, 
Raumnummer 6 14, Gustav-Hirschfeld-Ring 3, 96450 Coburg möglich.
Die mit der Prüfung beauftragten Wirtschaftsprüferinnen Frau Jaqueline Herz und 
Frau Nilgün Cekme der Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Soli-
daris Revisions-GmbH haben am 30.05.2022 den uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.

Coburg, den 05.01.2023
gez.
Michael Musick
Geschäftsführer

Medical School REGIOMED GmbH

Veröffentlichung nach § 75 Abs. 4 ThürKO

Die Gesellschafterversammlung der Medical School REGIOMED GmbH hat am 
12.07.2022 den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 festgestellt.
Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 ThürKO besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in den 
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Aufruf zur Aktionswoche  
für Kinder aus Suchtfamilien
„VERGESSENEN KINDERN EINE STIMME GEBEN…“
12. BIS 18. FEBRUAR 2023

Auch in diesem Jahr beteiligt sich das Jugendamt des Landkreises Sonneberg ge-
meinsam mit der Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demo-
kratie im Landkreis Sonneberg an der bundesweiten Aktionswoche für Kinder aus 
Suchtfamilien. Denn Kinder aus suchtbelasteten Familien benötigen einen besonde-
ren Schutz und deren Eltern wirksame Unterstützung.
Auf 2,6 Millionen wird die Zahl der Kinder aus Suchtfamilien von Experten geschätzt. 
Circa jedes sechste Kind in Deutschland wächst somit im Schatten der Sucht auf. 
Sehr früh müssen diese Kinder Verantwortung für die Eltern übernehmen, wenn die 
Erwachsenen suchtbedingt ausfallen. Bunte Schmetterlinge, sichtbar in den Fenstern, 
sollen den vergessenen Kindern auch in 2023 während der Aktionswoche im Land-
kreis Sonneberg Mut und Hoffnung schenken. Beteiligen auch Sie sich! 
Als Auftaktveranstaltung wird eine Filmvorführung von „Platzspitzbaby“ (2020) 
am 9. Februar 2023 um 18:30 Uhr im Kino Sonneberg stattfinden. Alle Bürger des 
Landkreises sind herzlich zur kostenfreien Veranstaltung eingeladen. 
Hinweis: Die Plätze sind begrenzt!  
Im Anschluss werden regionale Netzwerkpartner für Fragen, Diskussionen und einen 
Austausch zur Verfügung stehen. 

Für offene Fragen, Anregungen oder einen kreativen Ideenaustausch stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung:

Kreisjugendamt Sonneberg
Carolin Engelbrecht
Telefon: 03675/871-269
E-Mail: carolin.engelbrecht@lkson.de
Weitere Informationen zur Aktionswoche finden sie unter www.coa-aktionswoche.de.

Den vielen Fachkräften und Ehrenamtlichen, die sich für Kinder und deren Sucht-belas-
tete Familien engagieren, möchten wir für ihr großes Engagement von Herzen danken!

Ergebnisse der Kinder- und Jugend-
befragung online
Kinder und Jugendliche sind in ihren individuellen Lebenslagen von sehr unterschied-
lichen Erfahrungen geprägt. Die unterschiedlichen Lebensbedingungen, die junge 
Menschen erleben, führen zu sehr individuellen Bedürfnissen der Kinder und Jugendli-
chen. Auf eben diese möchte das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
noch stärker eingehen. Zu diesem Zweck wurde das Organisationsberatungsinstitut 
ORBIT e.V. aus Jena beauftragt, eine thüringenweite Kinder- und Jugendbefragung 
durchzuführen. 
Diese Online-Befragung fand im Zeitraum vom  6. Dezember 2021 bis 30. Januar 2022 
statt. Teilnehmen konnten junge Menschen im Alter von 12 bis 27 Jahren. Inhaltlich 
wurden beispielsweise Fragen zu den Themen Lebenslagen, Gesundheit und Beteili-
gung und Engagement gestellt. 
Kinder und Jugendliche des Landkreises Sonneberg haben sich an dieser Befragung 
rege beteiligt. Dadurch konnte eine Auswertung bezogen auf den Landkreis Sonneberg 
vorgenommen und mit den thüringenweiten Ergebnissen verglichen werden. Die Er-
gebnisse der Befragung finden sich auf der Internetseite des Landkreises Sonneberg 
für alle Interessierten unter www.kreis-sonneberg.de > Landkreis > Jugend und Familie.

Die Musikschule informiert
Musikschüler bei „Jugend musiziert“ dabei 
Am 4. und 5. Februar findet in diesem Jahr der Regionalwettbewerb „Jugend musi-
ziert“ für die Region Westthüringen in Arnstadt und Ilmenau statt. Hieran nehmen auch 
Schüler und Lehrer der Musikschule des Landkreises Sonneberg teil. Lenea Engel-
hardt und Julia Meusel aus der Klasse von Petra Adelbert treten in der Kategorie Ge-
sang-Solo an. Sie werden bei ihrem Vortrag von Annerose Röder am Klavier begleitet. 
Aus der Klavierklasse von Peter Bachmann stellen sich Sophie Scheler und Franka 
Sperschneider der Jury. In den vergangenen Monaten haben alle fleißig geprobt und 
den ein oder anderen Titel bereits in Konzerten unserer Einrichtung dargeboten. Wir 
wünschen allen Teilnehmern unserer Musikschule viel Erfolg! 

70 Jahre Kreismusikschule
Unsere Musikschule feiert in diesem Jahr ihr zudem 70-jähriges Bestehen. So gibt es 
im Rahmen dieser Feierlichkeiten neben den traditionellen Konzerten einige Höhe-
punkte. So bringen am Samstag, dem 4. März, um 19:00 Uhr im Sonneberger Rat-
haussaal unsere Teilnehmer  von „Jugend musiziert“ ihr Programm zu Gehör. Hierzu 
sind alle Interessierten recht herzlich eingeladen!

Petra Adelbert
Schulleitung

Sternsinger sammelten für guten Zweck
Am 17. Januar besuchten Sternsinger der dritten Klasse der Sonneberger Grundschu-
le „Geschwister Scholl“ das Landratsamt. Unter Leitung ihrer Religionslehrerin, Chris-
tin Fischer-Lutz, und des Referenten der katholischen Kirchgemeinde St. Stefan Son-
neberg, Christian Beck, überbrachten sie Segenswünsche und sammelten Spenden 
für einen guten Zweck. In Vertretung der Hausspitze übergab Steffen Zinner, Leiter des 
Amtes für Personal und Organisation, eine Zuwendung von Seiten des Landkreises 
sowie Süßigkeiten für die engagierten jungen Spendensammler.
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Spezialfahrzeuge gegen  
Waldbrände übergeben
In unserem Heimatlandkreis konnten in 
den zurückliegenden Wochen zwei Spe-
zialfahrzeuge gegen Waldbrände in Dienst 
gestellt werden. Am 10. Januar erhielt 
unter anderem der Landkreis Sonneberg 
vom Thüringer Innenministerium zunächst 
einen fabrikneues, geländegängiges Wald-
brandtanklöschfahrzeug auf Basis eines 
Mercedes-Benz Unimog der neuesten Ge-
neration. Das Einsatzfahrzeug wurde der 
Freiwilligen Feuerwehr Rottmar-Gefell über-
geben. Es kann 3.000 Liter Löschwasser 
transportieren und ist mit einem leistungsfä-
higen, vollautomatischen Spritzsystem aus-
gerüstet, das speziell auf das Bekämpfen 
von Wald- und Flächenbränden ausgelegt 
ist. Auch verfügt es über eine Selbstschutz-
einrichtung für die Reifen. Diese werden über zusätzliche Wasserreserven ständig ge-
kühlt, so dass es über verbrannte, heiße Erde fahren kann. Das Tanklöschfahrzeug 
kostete rund 445.000 Euro und wurde komplett vom Land finanziert. 

Auch der Landkreis Sonneberg selbst investierte jüngst in weitere Feuerwehrtechnik. 
So konnte der Freiwilligen Feuerwehr Lauscha am 13. Dezember 2022 ein Wald-
brandtanklöschfahrzeug und eine Drohneneinheit übergeben werden. Diese sollen 
jeweils sowohl im Bereich des örtlichen, als auch des überörtlichen Brandschutzes 
zum Einsatz kommen sollen. Die deutliche Zunahme der Waldbrände und entspre-
chender Einsätze der Feuerwehrkräfte im Landkreis Sonneberg in den letzten Jahren 
unterstrichen den diesbezüglichen Handlungsdruck. Unter Federführung des Amtes 
für Brand- und Katastrophenschutz und Rettungsdienst reagierte die Kreisverwaltung 
und lotete hier entsprechende Möglichkeiten aus. Im Zuge dessen ergab sich in enger 
Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis und der Stadt Lauscha sowie ihrer Frei-
willigen Feuerwehr eine für alle Seiten sinnvolle Lösung, die man gemeinsam in die 
Tat umsetzte.

Von der Stadt Lauscha wurde ein im Jahr 1993 beschafftes Tanklöschfahrzeug auf 
Basis eines Mercedes-Benz Unimog durch den Landkreis übernommen. Dieser be-
auftragte im Nachgang einer Ausschreibung bei der Firma Rosenbauer eine Ge-
neralüberholung und einen kompletten Neuaufbau des Allrad-Fahrzeuges, um den 
Unimog als geländegängiges Waldbrandtanklöschfahrzeug nutzen zu können. „Das 
Fahrzeug befand sich dank der sehr guten Wartung bei der Feuerwehr Lauscha 
in einem ausgezeichneten technischen Zustand, sodass sich der Neuaufbau wirt-
schaftlich sinnvoll realisieren ließ. Im Ergebnis haben wir nun ein fast neuwertiges 
Waldbrandtanklöschfahrzeug, dessen Kosten in Höhe von rund 180.000 Euro ein 
Vielfaches unter einer kompletten Neubeschaffung liegen“, erläutert Kreisbrandins-
pektor Mathias Nüchterlein.

Aufgrund der hohen Geländefähigkeit und der robusten Fahrzeugtechnik liegt der Ein-
satzwert des Unimog vor allem in schwer zugänglichen Regionen, die nur mit solcher 
Technik erreicht werden können. Haupteinsatzgebiet des 2.000 Liter Wasser führen-
den Tanklöschfahrzeuges sind daher sowohl Wald- und Flächenbrände als auch Ge-
bäudebrände in unzugänglichen Bereichen unserer Mittelgebirgsregion. Das Fahr-
zeug wird sowohl für den örtlichen Brandschutz, als auch für die Nachbarschaftshilfe, 
den überörtlichen Brandschutz und den Waldbrandzug zum Einsatz kommen. 

Die ebenfalls bei der Feuerwehr Lauscha stationierte Drohneneinheit des Landkreises 
Sonneberg konnte ebenfalls mit neuer Einsatztechnik ausgerüstet werden. So wurde 
durch den Kreis für rund 7.000 Euro eine hochmoderne Drohne für die Aufgaben des 
Brand- und Katastrophenschutzes beschafft. Kreisbrandinspektor Mathias Nüchterlein: 
„Mit hochauflösenden Bildern und der zusätzlichen Möglichkeit, Wärmebilder anzufer-
tigen, kann die Drohne in vielen Fällen eine wichtige Unterstützung sein. Mit ständiger 
Aus- und Weiterbildung im Bereich 
der unbemannten Fluggeräte sind 
die Kameraden der Feuerwehr Lau-
scha für die ständige Einsatzbereit-
schaft der Drohne verantwortlich und 
können jederzeit auch von anderen 
Städten und Gemeinden zu Einsät-
zen angefordert werden.“

Übergabe der Feuerwehrtechnik an 
die Freiwillige Feuerwehr Lauscha 

im Gerätehaus der Glasbläserstadt 
– Personen von links nach rechts: 

Kreisbrandmeister Thomas Walter, 
Feuerwehrmann Linus Molter, Kreis-
brandinspektor Mathias Nüchterlein 

und  Stadtbrandmeister Manuel 
Greiner-Stöffele (Foto: privat)

Jugendschöffenwahl:  
ehrenamtliche Richter gesucht
Das Jugendamt des Landkreises Sonneberg bereitet gegenwärtig die Vorschlagslisten 
für die Wahl der Jugendschöffen vor. Die Wahlperiode beginnt am 01.01.2024 und 
endet am 31.12.2028. Das Verfahren ist äußerst aufwendig, an bestimmte Fristen ge-
bunden und erfordert deshalb einen frühzeitigen Beginn mit den Wahlvorbereitungen. 
Jugendschöffinnen und Jugendschöffen werden bei den Amtsgerichten und in der Ju-
gendkammer beim Landgericht in Strafverfahren gegen Jugendliche und junge Voll-
jährige eingesetzt, besitzen das gleiche Stimmrecht wie der oder die hauptamtlichen 
Richterinnen und Richter und unterstützen diese bei der Entscheidungsfindung. Be-
werben können sich alle Personen, die mindestens 25 Jahre alt sind und das 70. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Wesentliche Voraussetzungen sind weiterhin die deutsche Staatsbürgerschaft, die Be-
herrschung der deutschen Sprache und der Hauptwohnsitz im Landkreis Sonneberg; 
auch ein eingetragener Zweitwohnsitz im hiesigen Landkreis ist bei überwiegendem 
Aufenthalt hier ausreichend. Neben den nach der Verwaltungsvorschrift zu beachten-
den Bestimmungen und den Hinderungs- bzw. Ausschlussgründen sollen die betref-
fenden Personen erzieherisch befähigt sein sowie möglichst über Erfahrungen in der 
Jugendarbeit verfügen. 

Vorschläge für dieses Ehrenamt können von Parteien oder Organisationen, Vereini-
gungen und von freien Trägern der Jugendhilfe beim Landratsamt Sonneberg, Ju-
gendamt, Bahnhofstraße 66 in 96515 Sonneberg unterbreitet werden. Persönliche 
Bewerbungen sind ebenfalls zulässig. 
Die Vorschlagslisten werden durch den Jugendhilfeausschuss bestätigt und sodann 
dem zuständigen Wahlgremium beim Amtsgericht Sonneberg zugeleitet.
Als Schöffin bzw. Schöffe sind die gewählten Personen ehrenamtliche Richterin oder 
ehrenamtliche Richter und damit Teil der Rechtsprechung. Sie erfüllen demnach eine 
wichtige Aufgabe im demokratischen Rechtsstaat.

Die entsprechenden Bewerbungsunterlagen für das Jugendschöffenamt können ab 
sofort im Jugendamt des Landratsamtes Sonneberg zu den bekannten Sprechzeiten 
abgeholt oder auch telefonisch angefordert werden. Als Ansprechpartner stehen Frau 
Jessica Rudolph unter 03675/871-212 bzw. via Mail Jessica.Rudolph@lkson.de und 
Herr Hans-Dieter Schott unter 03675/871-268 bzw. via Mail Dieter.Schott@lkson.de   
gerne zur Verfügung. Darüber hinaus kann auch ein persönlicher Gesprächstermin im 
Jugendamt vereinbart werden.

Das neue Waldbrandtanklöschfahr-
zeug der Feuerwehr Rottmar-Gefell



Ehrenmedaille des Landkreises 
siebenfach verliehen

Ehrung und herzlicher Dank erging an die langjährigen Kümmerer 
Renate Luthardt, Lore Mikolajczyk, Karl Stein, Günther Zimny, 

Franz Leipold, Henry Schwarzer und Andreas Girbardt
■ SONNEBERG
Traditionell wurden während 
der letzten Kreistagssitzung des 
zu Ende gehenden Jahres am 7. 
Dezember verdiente Bürgerin-
nen und Bürger für ihr herausra-
gendes Engagement gewürdigt. 
Diese höchste Anerkennung auf 
Kreisebene wurde diesmal auf 
Beschluss des Kreisausschusses 
an Renate Luthardt, Lore Miko-
lajczyk, Franz Leipold, Günther 
Zimny, Karl Stein, Henry 
Schwarzer und Andreas Gir-
bardt verliehen. Wie der stell-
vertretende Landrat Jürgen 
Köpper betonte, „gebührt allen 
Geehrten der außerordentliche 
Dank und die große Anerken-
nung unseres Heimatlandkrei-
ses für ihr langjähriges Engage-
ment zum Wohle der Allge-
meinheit“. Nachfolgend die 
Ehrungen im Einzelnen:
Renate Luthardt aus
 Mengersgereuth-Hämmern 
Als heimatverbundene Frohna-
turen mit Liebe zum Naturwerk-
stoff Holz kann man Dialektau-
tor Gustav Luthardt und seine 
Frau Renate bezeichnen. Unver-
wechselbar sind auch ihre Perü-
cken aus Holzlocken, mit denen 
sie thüringenweit ihren wun-
derbar urigen fränkischen Dia-
lekt zum Besten geben. Im frän-

kischen Teil Thüringens, genau 
gesagt im idyllischen Franken-
blick ist das Ehepaar beheima-
tet. 
Auf Hoffesten, Museums- und 
Heimatabenden und weiteren 
unzähligen kulturellen Veran-
staltungen in Thüringen und 
weit darüber hinaus sind die 
beiden Sympathieträger sehr 
gern gesehene Gäste und ihr 
Mitmach-Stand ist stets ein 

Publikumsmagnet. Auch in den 
Schulen und Kindergärten im 
Sonneberger Land sind die bei-
den kreativen Köpfe gern gese-
hene Gäste. Die Weitergabe und 
der Erhalt des „itzgründischen 
Dialektes“, des Schnitzerhand-
werks und so manch leckerem 
fränkischem Gerichtes sind 
dem Ehepaar eine Herzensange-
legenheit. 
Seit 1980 ist Gustav Luthardt im 
Arbeitskreis Mundart Südthü-
ringen engagiert und in seiner 
Schreibstube sind schon viele 
Geschichten, Gedichte und 
Liedtexte in Mundart entstan-
den und veröffentlicht worden. 
Sie sind geprägt vom täglichen 
Leben, gespickt mit viel Humor 
und beliebt bei Alt und Jung. 
Renate und Gustav Luthardt 
sind eine Einheit. Für sie ist 
Brauchtumspflege und die Wei-
tergabe von Tradition an die 
nachfolgende Generation Nor-
malität. Da Gustav Luthardt 
bereits 2015 die Ehrenmedaille 
des Landkreises erhalten hat, 
sollte nunmehr ebenso seine 
Ehefrau Renate in dieser Form 
ausgezeichnet werden. 
Zur Ehrung vorgeschlagen wur-
de Frau Luthardt sowohl von 
der Bürgermeisterin der 
Gemeinde Frankenblick, Frau 

Ute Müller-Gothe, als auch von 
der CDU-Kreistagsfraktion.
Lore Mikolajczyk 
aus Lauscha
Als eine der prägenden Figuren 
der Arbeiterwohlfahrt in Thü-
ringen hat sich Lore Mikolaj-
czyk vor allem in unserem Kreis-
gebiet in den vergangenen Jahr-
zehnten verdient gemacht. 
Bereits die Gründung der AWO 
im Jahr 1990 war in unserer 
Region vor allem durch sie 
geprägt. Seit nunmehr über 30 
Jahren steht sie der Arbeiter-
wohlfahrt im Kreis Sonneberg 
vor, dabei von 1992 bis 1994 als 
Kreisvorsitzende des Kreisver-
bandes Neuhaus, nach der 
Gebietsreform 1994 als Kreis-
vorsitzende des Kreisverbandes 
Sonneberg. 
Die Entwicklung des Mitglie-
derverbandes hin zu einem der 
wichtigsten Partner und einer 
tragenden Säule im sozialen 
Bereich ist vor allem ihr zu ver-
danken.  Mittlerweile betreibt 
die AWO insgesamt verschie-
denste Einrichtungen verteilt 
auf das gesamte Kreisgebiet und 
bietet verschiedene Dienstleis-
tungen an. Dies sind zahlreiche 
Kindergärten, Seniorenwohn-
anlagen und Senioren WG‘s 
sowie Pflegeheime, Einrichtun-

gen der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, Ergo- und Physio-
therapien, eine Mutter-Kind-
Klinik sowie Beratungsangebo-
te für Familien oder Migranten. 
All dies ist wesentlich ihrem 
ehrenamtlichen Engagement 
zu verdanken. Doch nicht nur 
der Kreisverband lag und liegt 
ihr am Herzen. So ist sie auch 
Vorsitzende des Ortsvereines 
der AWO in Lauscha seit dessen 
Gründung im Jahr 1990. Auch 
in Landesgremien, wie dem 
Landesvorstand der AWO in 
Thüringen vertrat sie stets die 
Interessen unseres Heimatland-
kreises. 
Weiterhin war und ist sie auch 
kommunalpolitisch sehr aktiv, 
so als Mitglied des Kreistages 
Neuhaus, später des Landkrei-
ses Sonneberg und als Stadträ-
tin der Stadt Lauscha.
Zur Ehrung vorgeschlagen wur-
de Frau Mikolajczyk von der 
Kreistagsfraktion Die Linke / 
Grüne.
Karl Stein und Günther Zimny, 
beide aus Sonneberg
Karl Stein und Günther Zimny 
engagieren sich seit Jahrzehn-
ten im Bund der Vertriebenen 
im Landkreis Sonneberg. Die 
beiden Sonneberger sind in Ost-
preußen geboren und mussten 
ihre Heimat infolge des Zweiten 
Weltkrieges verlassen. Millio-
nen Menschen litten vor und 
nach 1945 unter Flucht und Ver-
treibung. 
Der Gedenktag für die Opfer 
von Flucht und Vertreibung ist 
ein in Deutschland ab dem Jah-
re 2015 jährlich am 20. Juni zeit-
gleich mit dem Weltflüchtlings-
tag stattfindender Gedenktag. 
An dem Tag wird der weltweiten 
Opfer von Flucht und Vertrei-
bung und insbesondere der 
deutschen Vertriebenen 
gedacht. Herr Stein und Herr 
Zimny organisieren seither 
auch eine jährliche Gedenkver-
anstaltung in unserem Heimat-
landkreis, um so vor Ort an Ver-
treibung und Flucht zu erin-
nern. 
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Übergabe der Ehrenmedaille an Karl Stein. Foto:  M. Volk

Eine Ehrenmedaille für Günther Zimny. Foto:  M. Volk



Lore Mikolajczyk (2.v.l.), Renate Luthardt 
(3.v.l.), Henry Schwarzer (3.v.r.) und 
Franz Leipold (2.v.r.) wurden zur letzten 
Kreistagssitzung des Jahres aufgrund 
ihrer hohen Verdienste mit der Ehrenme-
daille des Landkreises Sonneberg 
geehrt. Die Gratulationen übernahmen 
der hauptamtliche Beigeordnete, Jürgen 
Köpper (r.), und der ehrenamtliche Kreis-
beigeordnete, Christian Tanzmeier (l.). 
Die drei weiteren Geehrten – Günther 
Zimny, Karl Stein und Andreas Girbardt – 
waren leider verhindert und mussten sich 
entschuldigen. Der Landkreis Sonneberg 
wird ihnen ihre Ehrenmedaille, die Urkun-
de und das Präsent daher gerne 
nachreichen. Foto:  M. Volk

Fortsetzung
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Seit vielen Jahren schon enga-
gieren sich Herr Zimny und 
Herr Stein auch für die Bil-
dungsarbeit an unseren Schu-
len. Andere an ihrer persönli-
chen Geschichte teilhaben zu 
lassen und besonders Schüle-
rinnen und Schüler damit zum 
Nachdenken anzuregen, ist 
ihnen ein wichtiges Anliegen. 
Herr Stein und Herr Zimny 
haben sich somit verdient 
gemacht für den Landkreis Son-
neberg und leisten mit ihrer 
Aufklärungsarbeit wider das 
Vergessen eine wichtige 
geschichtliche Arbeit in unse-
rem Heimatlandkreis.
Zur Ehrung vorgeschlagen wur-
den Herr Stein und Herr Zimny 
von der CDU-Kreistagsfraktion.
Franz Leipold
 aus Sonneberg
Franz Leipold lernte, arbeitete 
und studierte nach seiner Stei-
nacher Schulzeit im Postdienst 
des Post- und Fernmeldeamtes 
Sonneberg, welches die damali-
gen Landkreise Sonneberg und 
Neuhaus mit Sendungen der 
Post versorgte. 
Nach mehreren verantwor-
tungsvollen Tätigkeiten wurde 
er zum Stellvertreter Postdienst 
berufen. Damit war er verant-
wortlich für die Organisation 
des Postdienstes, von der Brief- 
und Zeitungszustellung bis hin 
zum Paketversand und dem 
postalischen Geldtransfer im 

Bereich Sonneberg und Neu-
haus bis 1990. Seine Arbeit war 
durch verantwortungsvolles 
und kollegiales Verhältnis zu 
seinen Mitarbeitern geprägt. 
Mit der Auflösung des Post- und 
Fernmeldeamtes Sonneberg 
nach 1990 behielt er vom Post-
amt Suhl aus stets engen Kon-
takt zu seinen ehemaligen Mit-
arbeitern. Ihm war es deshalb 
Ehre und Verpflichtung 
zugleich, nach Eintritt in den 
Ruhestand ab 2007 die Vetera-
nen und ehemaligen Kollegen 
des örtlichen Post- und Fern-
meldewesens weiter zu betreu-
en. Er und zwei Mitarbeiterin-
nen stellten sich gerne als 
Ansprechpartner für die Belan-
ge der Veteranen im ehemaligen 
Post- und Fernmeldedienst zu 
Verfügung. Kein Geburtstag 
oder Jubiläum von Veteranen 
wird vergessen. 
Franz Leipold ist stets präsent 
zur Überreichung von Glück-
wünschen, oder, wenn erforder-
lich, Trost für Hinterbliebene 
auszusprechen. Auch monatli-
che Zusammenkünfte der Vete-
ranen, von Franz Leipold initi-
iert, prägen den Zusammenhalt 
ehemaliger Kolleginnen und 
Kollegen. Jährliche Veranstal-
tungen mit allen Veteranen des 
Post- und Fernmeldedienstes 
von Sonneberg und Neuhaus 
gehören zur Selbstverständlich-
keit. 
Zur Ehrung vorgeschlagen wur-
de Herr Leipold von der Kreis-
tagsfraktion Die Linke / Grüne.

Henry Schwarzer 
aus Sonneberg
Henry Schwarzer war von 2003 
bis 2022 Kreisjugendfeuerwehr-
wart im Landkreis Sonneberg. 
Er zeichnete sich in dieser wich-
tigen Funktion über zwei Jahr-
zehnte hinweg durch sehr 
hohen persönlichen Einsatz aus 
und unterstützte so maßgeblich 
die Nachwuchsförderung unse-
res Feuerwehrwesens. Mit 
unermüdlichem Fleiß organi-
sierte er viele Veranstaltungen 
und Wettkämpfe und vertrat die 
Interessen der Jugendfeuerwehr 
in der Region sowie auch über-
regional. Beispielhaft sei hier 
auf den jährlichen Kreisjugend-
feuerwehrtag oder auf die 
beliebte Sternfahrt der Jugend-
feuerwehren verwiesen. Auch 
setzte er sich erfolgreich dafür 
ein, dass die Ausstattung der 
Jugendarbeit im Feuerwehrbe-
reich deutlich verbessert wurde 
– darunter zum Beispiel in Form 
eines Kleinbusses sowie in Form 
von Laptops für die Jugend-
feuerwehrwarte. 
Den Freiwilligen Feuerwehren 
im Landkreis Sonneberg und 
ihren Jugendfeuerwehrwarten 
sowie auch dem Landratsamt, 
der Kreisbrandinspektion, dem 
Kreisfeuerwehrverband und 
den kreisangehörigen Kommu-
nen war Henry Schwarzer stets 
ein wertvoller und verlässlicher 
Partner. Mit beispielhaftem 
ehrenamtlichem Engagement 
hat er das Feuerwehrwesen im 
Jugendbereich nachhaltig 

geprägt und viel Positives 
bewirkt. 
Zur Ehrung vorgeschlagen wur-
de Herr Schwarzer in Vertretung 
des Landrates vom Hauptamtli-
chen Beigeordneten des Land-
kreises Sonneberg, Jürgen Köp-
per.
Andreas Girbardt 
aus Goldisthal
Andreas Girbardt war von 1996 
bis 2022 Bürgermeister der 
Gemeinde Goldisthal. In dieser 
Funktion – die er im Ehrenamt 
mit großem persönlichem Ein-
satz ausgefüllt hat – konnte er 
für seinen Heimatort sehr viel 
Gutes erreichen. 
Gemeinsam mit dem Gemein-
derat ist es ihm mit viel Fleiß 
und Weitsicht gelungen, dass 
sich unser Goldisthal zu einer 
höchst attraktiven und lebens-
werten Gemeinde entwickelt 
hat. Seine Tätigkeitsschwer-
punkte reichten hier von der 
Verschönerung des Ortes, der 
Ausweisung von Neubaugebie-
ten und der Verbesserung der 
Lebensbedingungen, der Ent-
wicklung und Pflege von Wan-
derwegen bis hin zur Förderung 
von Wirtschaft, Tourismus und 
Kultur in Goldisthal. Aktiv 
begleitete er insbesondere den 
Bau und die Inbetriebnahme 
des Pumpspeicherwerks. Und 
auch die Errichtung des Kultur-
hauses und des Haus der Natur 
als kulturelle Aushängeschilder 
von Goldisthal tragen maßgeb-
lich seine Handschrift. 
Andreas Girbardt war für seine 

Bürger und Gewerbetreibenden 
immer ein engagierter Kümme-
rer vor Ort. Eine enge Zusam-
menarbeit pflegte er auch mit 
dem Gemeinderat, der erfüllen-
den Stadt Neuhaus am Rennweg 
und mit dem Landkreis Sonne-
berg. Über 26 Jahre hinweg hat 
er sich mit viel Herzblut und 
Engagement für seinen Heimat-
ort eingesetzt. 
Zur Ehrung vorgeschlagen wur-
de Herr Girbardt in Vertretung 
des Landrates vom Hauptamtli-
chen Beigeordneten des Land-
kreises Sonneberg, Jürgen Köp-
per.
Zum Hintergrund
Die Ehrenmedaille des Land-
kreises Sonneberg wird seit 2007 
auf Grundlage einer Kreisricht-
linie an Personen vergeben, die 
sich in besonderer Weise auf 
kulturellem, sozialem, pädago-
gischem oder sportlichem 
Gebiet für das Allgemeinwohl 
eingesetzt haben. Vorschlagsbe-
rechtigt sind die Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister der 
kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden, die Fraktionen 
bzw. Fraktionsgemeinschaften 
des Kreistages sowie der Land-
rat. Über die Vergabe entschei-
det der Kreisausschuss des Kreis-
tages Sonneberg per Beschluss. 
Die Ehrenmedaille besteht aus 
Feinsilber und wird dem Land-
kreis dankenswerter Weise mit 
Unterstützung der Sparkasse 
Sonneberg zur Verfügung 
gestellt.

M. Volk




